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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

zugleich Publikations- Organ für

Jlluſtr. Sonntagshlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annabug.

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 104. Donnerstag, 5. September
r r th

Amtlich
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Brennſpiritus und
zur Straßenbeleuchtung ſoll am

Donnerstag, den 5. Septbr. er.
vormittags 11 Uhr

im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Offerten unker Angabe des Preiſes für Spiritus (in

Prozente), für Petroleum (pro Kilo), ſind bis zum an
gegebenen Tage im Bürean des Unterzeichneten, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen, einzureichen.

Annaburg, den 2. Septbr. 1907
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzen ſtein.

Petroleum

Bekanntmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche ein ſeither be

triebenes Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten

e n e n en eſolche e n an Kalenberthte 1908 beginnen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies ſpäteſtens bis

zum 10. September er. bei dem Unterzeichneten an
zumelden.

Annaburg, den 26. Auguſt 1907.
Der Gemeinde Vorſteher Re itzemſtein.

netPolitiſche Rundſ chau

Deutschland. Herbſtparade in Berlin. Am
Montag nahm der Kaiſer in Gegenwart der Kron
prinzeſſin, der Prinzeſſin Eitel- Friedrich und der
Prinzeſſin Albert zu HolſteinGlücksburg bei aus
gezeichnetein Wetter die von General v Keſſel be
fehligte große HerbſtParade des Gardekorps ab.
Unter den Zuſchauern befanden ſich die Mitglieder
der abeſſhniſchen Geſandſchaft in ihrer Nationaltracht,
die engliſchen und die amerikaniſchen Ofſigiere, die

J erDas Beimatklieö
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(2. Fortſetzung

Später, als die Verwandten die Präſiden
in von Düren mit ihrem Sohn im Schloſſe

einzog, hatte Gräfin Luiſe ihre Not, den lebhaften
Lothar fern zu halten, wenn Siegfried ſpielte.

Die beiden Knaben waren ſo grundverſchieden
von einander, daß ſie nie recht zuſammen ſympati
ſterten. An der Präſidentin halte der Graf unge
ahnt eine Bundesgenoſſin erhalten. Sie tadelte die
Erziehung Siegfrieds als einen großen Mißgriff,

man ſollte den Jungen einfach zu dem zwingen
was er nicht wollte, und von neuem begannen für
die Gräfin Luiſe die Kämpfe um die Freiheit des
geliebten Sohnes Endlich ging dieſer ſelbſt als
Sieger aus dem Streit hervor. Eine ſchwere Krank
heit hatte ihn niedergeworfen, wochenlang ſchwebte
er zwiſchen Leben und Tod, und der nun hartge
prüfte Vater gelobte aus eigenem Antriebe, wenn
ſein Sohn und einziger Erbe geneſen ſollte, dieſen
den Weg gehen laſſen zu wollen, den er ſich ſelbſt
erwählte.

Und als nach langen bangen Wochen Siegfried
zum erſten Mal das Krankenzimmer verlaſſen durfte,
da leuchtete auch dem ſtrengen Vater die Freude
über den wiedergewonnenen Sohn aus den Augen.

enn wenn er auch manchmal hart mit Siegfried
verfahren, er liebte ihn doch als den Stammhalter
Und Erben ſeines Hauſes. Seitdem war Siegſried

e

den Manövern beiwohnen, eine Abordnung des
ruſſiſchen Dragonerregiments in Narwa und eine
braſtlianiſche Offiziersdeputattion. Das Korps war
in zwei Treffen aufgeſtellt. Bei dem erſten Vorbei
marſch ging die Jnfanterie in Kompagniefronten,
die Kavallerie in Eskatronfronten, die Artillerie in
Batteriefronten in Trab vorbei, beim zweiten Vor
beimarſch die Jnfanterie in Regimentskolonnen,
die Kavallerie int Trab und die Artillerie in Ab
teilungsfronten. Der Kaiſer trug die Uniform des
Generalfeldmarſchalls und führte beide Male das
erſte Garderegiment. Darauf führte der Kaiſer die
Fahnenkompagnie und die Skandarteneskadron
zum Schloß zurück. Auf dem Wege dahin wurde
er von einem zahlreichen Publikum begeiſtert
begrüßt. Der Kaiſer unternahm Montag nach
mittag eine Automobilfahrt. Um 5 empfing der
Kaiſer eine Deputation des ruſſiſchen DragonerRe
giments Narwa, ſodann den in Wien akkreditierten
perſiſchen Geſandten als außerordentlichen Botſchafter
behufs Notiſizierung der Thronbeſteigung des
Schahs von Perſien und hierauf die hier einge

fand im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes
Parade Tafel ſtatt. Montag Abend 8 Uhr fand
im Opernhauſe auf Allerhöchſten Befehl Theéatre
pare ſtatt. Gegeben wurde ſodann Victor Halms
Feſtſpiel „Ein Kaiſertag in Nürnberg“. Die Abfahrt
des Kaiſers nach Wilhelmshaven erfolgte um 10
Uhr vom Lehrter Bahnhof

Der Kaiſer traf Dienstag früh mit dem
Hofzug in Wilhelinshaven ein. Er ging einem
Privat Telegramm aus Wilhelmshaven zufolge
um S Uhr auf die Jacht „Hohenzollern“, die dann
zum Paradefeld in See ſtach. Bei der Ankunft
des Kaiſers auf der Schillingsreede feuerte die
Flotte den Begrüßungsſalut ab. Der Kaiſer nahm
dann die Parade ab. Nach 10 Uhr ſchiffte ſich der

Kaiſer anf das Flottenflaggſchiff Deutſchland ein
und dampfte mit der Flotte ſeewärts.
Eine Friedensrede war es wieder, die der

Kaiſer am Sonnabend auf dem Burghof der alten
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noch ſtiller und durchſtichtiger geworden, und im
Schloſſe wurde das Thema der militäriſchen Lauf
bahn nicht wieder berührt.

Selbſt die Präſidentin ſchwieg nachweislich da
rüber, als ſie einſah, daß Graf Düren nun auch
„ſchwach“ geworden war.

Jm Geheimen ſchalt die Frau Präſidentin Le
nore von Düren freilich oft über die „Abgötterei“,
welche die Gräfin Luiſe mit Siegfried trieb, während
man den klugen, aufgeweckten, lebhaften Lothar
nicht „nach Verdienſt“ beachtete.

Doch man durfte dergleichen Reden nicht laut
werden laſſen, ſonſt konnke es leicht geſchehen, daß
man es mit den reichen Verwandten gründlich ver
darb, und das wollte die kluge, berechnende Frau
auf jeden Fall vermeiden; denn wer konnte wiſſen,
was die Zukunft brachte Siegfried mit ſeiner
ſchwächlichen Konſtitution wer mochte behaupten,
daß er ein hohes Alter erreichen wird Da war
es auf alle Fälle gut, in der Nähe zu ſein, zumal
Graf Düren ihrem Lothar durchaus nicht abgeneigt
war, man mußte es nur verſtehen, ſeine Vorzüge
ins rechte Licht zu ſetzen.

Freilich, daß Lothar, als er zum Jüngling
heran gereift war, gelegentlich ein Spielchen im
Offizierskaſino der nahen Stadt machte, durften
Onkel und Tante nicht erfahren, ebenſowenig, wie
ſie von den Spekulationen des jungen Mannes
etwas wiſſen ſollten. Er ſpielte an der Börſe und
machte auch ſonſt gern ein Geſchäftchen, wo es zu
machen war, um ſein ihm zu ſchmal erſcheinendes
Einkommen zu vergrößern und es gelang ihm dies

getroffenen abeſſyniſche Geſandſchaft. Um 6 Uhr

ſchaft Tecklenburg zu Preußen hielt.
das Gedeihen der Grafſchaft mit dem Wunſche, daß
Gottes Segen ſie behüten möge, daß Gott ihm
Kraft verleihen möge, auch fernerhin den Frieden
zu wahren. Jn ſeinem Dank für die Huldigungen
der Bevölkerung gedachte der hohe Herr zunächſt
des Fernbleibens der Kaiſerin, die durch ihren Un
fall zu kommen verhindert iſt, und des Beſuches
des Königs Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
vor fünfzig Jahren und fuhr dann fort „Heute
ſtehen wir vor vollendeten Tatſachen. Das kaiſer
liche Banner iſt in deutſchen Landen wieder aufge
richtet, und der germaniſche Aar ſchwebt über dem
Reiche, ſeine Flügel ausbreitend. Jn ihm rufen
die Germanen Unter dem Schatten deiner Flügel
beſchütze uns! Die hier verſammelten Veteranen,
das ſind die Männer geweſen, die 1870 71 die
Kaiſerkrone aus dem Feuer der Schlachtfelder ge
wonnen und mit dem großen Kaiſer das Reich
wieder zuſammengeſchmiedet haben. Sie ſollen die

Eindrücke aus der großen Zeit wahren und auf
die jüngere Generation übertragen. Sie ſollen das
Andenken an die Vergangenheit ſtärken, Vorbilder
der Jugend ſein und als ſolche wirken.“ J

Jn dem Garniſonprediger von Krzeſinski
in Magdeburg iſt nach der „Frkf. Ztg. tatſächlich
der Kandidat der preußiſchen Regierung für den
Poſener Erzbiſchofsſtuhl zu erblicken. Er gilt als
ein Mann von guter deutſcher Geſtnnung, dem
man wohl die Kraft zutrauen kann, im Reichs In
tereſſe tätig zu ſein. Von polniſcher Seite wird
ſeine Kandidatur bekämpft.

Der Sedantag iſt zum 37. Male gefeiert
worden. Der Ausdruck Feiern“ mag ja wohl
nicht ſo ganz genau mehr ſtimmen, denn im we
ſentlichen begeht die Jugend den Gedächtnistag
ruhmvollen Andenkens, und die Erwachſenen freuen
ſich ihrer Luſt, aber eine gewiſſe Feierſtimmung iſt
doch bei allen vorhanden, die ſich jener großen Zeit
noch als denkende Menſchen entſinnen können, und
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nicht ſelten. Er hätte es gar zu gern ſeinem Vetter
Siegfried gleichgetan, nur einzig und allein ſeinen
Neigungen zu leben. Aber bei der immerhin unter
geordneten Stellung, die Lothar im Hauſe ſeiner
Verwandten einnahm, mußte er ſich unbedingt dem
Willen des Onkels fügen. Er war gewiſſermaßen
der Oberinſpektor, mußte zu verſchiedenen Zeiten
des Jahres auf den Gütern des Grafen Umſchau
halten, ob ſich alles in gewünſchter Ordnung be
finde, mit den Verwaltern abrechnen, über alles
Bericht erſtatten, denn der Graf war ein ſtrenger
Herr, in manchen Punkten ſogar allzu peinlich

Lothar wurde ſelbſtverſtändlich großartig ho
noriert, er führte im Allgemeinen ein ganz ange
nehmes Leben, aber manchmal einpfand er den
Druck der Abhängigkeit doch recht ſchwer. Beſonders,
als der Graf für ſeinen Sohn eine große Reiſe, die
nach der Schweiz und durch Jtalien gehen ſollte,
in Vorſchlag brachte, um den Jungen zu kräftigen
und aus ſeinen Träumereien herauszureißen, da
hatte Lothar beſtimmt gehofft den Vetter begleiten
zu dürfen, und er war wütend, als Siegfried die
Begleitung zurückwies und als auch der Graf er
klärte, es ginge ſchon deshalb nicht an, weil er
Lothar gerade jetzt, bei der Jnventur der Güter,
nicht entbehren könne.

Heimlich ballte der junge Mann die Fäuſte;
er mußte zu Hauſe bleiben, arbeiten, um das
ſchier unermeßliche Vermögen womöglich noch zu
vergrößern, während der Erbe all dieſer Herrlich
keiten draußen in der Welt ſein Leben genoß, ein
Leben in Freiheit und Ungebundenheit, ohne nach



Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Freitag den 6. Septbr., Abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“

Dages ordnung
Dechargierung der Gemeinderechnung.
Zuſchlagserteilung auf die Spirikus- und Petroleum

Lieferung
Annaburg, den I. Septbr. 1907.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Herbſtbeſtellung des Neuen Landes muß

für dieſes Jahr unterbleiben, weil die Verloſung
der Grundſtücke vorausſichtlich erſt November
oder Dezember geſchehen kann.

Annaburg, den 4. Septbr. 1904.
J. A.: M. Riethdorf-

derer ſind doch außer den Veteranen noch eine
reiche Zahl. Die KriegsVeteranen ſind ja nun
den Sechzigern bald nahe und auch ſchon darüber,
aber eine reiche und ſtolze Zeit war es doch, wie
in den bald vier Jahrzehnten ſeitdem keine gleiche
erlebt iſt und auch ſobald nicht wieder erlebt wird.
Ehrgeizige Gedanken haben wir zum 2. September
nie gehabt, und auch Heute beſteht nur der Wunſch,
die angebahnten freundſchaftlichen Beziehungen zu
Frankreich möchten wenigſtens ein Ende jenes chau
viniſtiſchen Vorurteils gegen uns zeitigen, das
beiden benachbarten Staaten manche Sorge bereitet
hat. Wenn Deutſchland und Frankreich ſich beide
einmal einigten, ſie könnten der ganzen Welt mit
Gleichtmnmut ins Geſicht ſchauen aber, aber Der
Hauptglanz des heutigen Sedantages ſiel auf die
KaiſerParade in Berlin, die von Kaiſer Wilhelm II.
auf dem Tempelhofer Felde in gewohnter Weiſe
abgehalten iſt und dem Manarchen rauſchende Ovpa
tionen brachte.

Franzöſiſche Vlätter verbreiten das Gerücht,
daß durch die Vermittlung des Fürſten von Monaco
demnächſt eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und dem Präſidenten Fällieres ſtattfinden werde.
(Schon im Vorjahre war die Nachricht verbreitet,
daß Kaiſer Wilhelm mit dem damaligen Präſidenten

Loubet zuſammentreffen ſollte, und früher hieß es
ſchon einmal, der deutſche Kaiſer werde mit Felix

Faure eine Zuſammenkunft haben. Man muß ab
warten, ob ſich diesmal das Gerücht beſtätigt.

Um die Geimeinſchafſtlichkeit der von den
deutſchen und engliſchen Behörden ergriffenen Maß
nahmen gegen Morenga noch wirkſamer, als bisher
geſchehen zum Ausdruck zu bringen, wird von
Seiten des Kommandos der Schutztruppe in Wind
hoek außer dem Hauptmann v. Hägen noch ein
zweiter Offizier den engliſchen Truppen beigeordnet.
Er iſt bereits unterwegs, um zu den engliſchen
Streitkräften zu ſtoßen. Morenga befindet ſich
immer noch auf engliſchen Gebiete und macht
augenblicklich den Kapbehörden mehr zu ſchaffen
als unſern. Die engliſchen Behörden mögen ſich
bei ihren eigenen Landsleuten bedanken, denen der
materielle Gewinn über alles geht und die nun
durch die Unterſtützung Morengas und ſeiner Bande
ihrem eigenen Lande Sorge genug bereiten.

Frankreich. Die Zeitung „Cri de Paris“ hat
von einem ungenannten Geber 15 000 Frank er

halten, die dem Sozialiſten Herve zur Verfügung
ſtehen ſollen, wenn er einwilligt, ein Jahr lang in
Deutſchland antimilitäriſche Jdeen zu verbreiten
Herrn Herve wird wahrſcheinlich keine Geledenheit
zu ſeinen Verſuchen in Deutſchland gegeben werden.

Rußland. Miniſterpräſident Stolypin hat
nunmehr ein Programm für die erſten und not
wendigſten Arbeiten der dritten Dumg aufgeſtellt,
daß in den nächſten Tagen veröffentlicht werden
und gewiſſermaßen die Wahlparole der Regierung
ſein ſoll. Merkwürdigerweiſe enthält das Regie
rungsprogramm keine Andeutung über die Maß
nahmen des Miniſteriums bezüglich der Regelung
der Landfrage und perſönlichen Fretheit.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die Wiederkehr des Tages von
Sedan wurde in den Schulen durch die üblichen
Feſtakte gedacht. Jn den Anſprachen der Herren
Lehrer wurden die Kinder hingewieſen auf die
glorreiche Zeit vor 37 Jahren, auf die hohen Güter,
die uns 1870/71 errungen ſind und die Kinder er
mahnt zur Gottesfurcht, Königstreue und Vater
landsliebe. Mit gemeinſamem Geſang und Gebet
wurden die Feiern beendet. Der LandwehrVerein,
welcher als Zoll der Dankbarkeit gegen die gefalle
nen Helden das Krieger- Denkmal durch Guirlanden
und Kränzen reich geſchmückt hatten hielt am Abend
im Däumichen ſchen Lokale ſein Sedangedenktags
feier. Der Vorſitzende des Vereins Herr Kamerad
Wellmann eröffnete die Feier mit einer ausdrucks
vollen markigen Anſprache, in der an die Helden
taten der auf dem Felde der Ehre gefallenen erinnerte,
deren Blut der Kitt zum heutigen einigen, Macht
und Anſehen gebietenden Deutſchen Reiche geworden
ſei und ſeine Rede in einem von der Verſammlung
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Förderer
und Wahrer des Friedens, den Allerhöchſten Kriegs
herren Kaiſer Wilhelm II. ausklingen ließ. Nach
dem Geſange der Nationalhymne brachte die Ge
ſangs Abteilung des Männer Turn Bereins das
Lied „Gott ſei des Kaiſers Schutz“ und den „Krieger
gruß“ unter Muſikbegleitung der Rohr ſchen Kapelle
in vollendeter Weiſe zum Vortrag, damit reichen
Beifall erntend nicht minder ſtimmungsvoll erklang
noch das Quartett „Kriegers Abſchied“, das die
alten Veteranen an den Ausmarſch zum Kriege
erinnerte und einen wahren Beifallsſturm auslöſte.
Bei der gemeinſchaftlichen Kaffeetafel dankte der
Vorſitzende des Landweehr Vereins den Sängern,
die durch ihre Mitwirkunge ihre Königstreue und
patriotiſche Geſinnung zum Ausdruck gebracht hätten.
und brachte den MännerTurnVerein ein dreifaches
Hoch, worauf Herr Kamerad Beyrich als deſſen
Vorſitzender dankend erwiderte Herr Kamerad Grob
rühmte hierauf die ſich auch auf dem Schlachtfelde
betätigende brüderliche Kameradſchaft unſeres „Volkes
in Waffen“, von der erhebende Beiſpiele erſt neuer
dings wieder aus Südweſtafrika bekannt ſeien und
weihte ſein Glas den alten Kriegsveteranen und
den Chinakämpfern. Der Vortrag des Herrn
Kamerad Meißner: „Der Lebenslauf der Soldaten
in Poſa und Poeſie“ rief ſtürmiſche Heiterkeit hervor
und bei Tanz und Becherklang blieben die alten
und jungen Waffengefährten noch lange kamerad
ſchaftlich vereint. Der Verein „Militäriſche Kamerad-
ſchaft“ feierte bereits am Sonnabend den Sedantag
durch eine Ballfeſtlichkeit im Bürgergarten, welche
ebenfalls durch patriotiſche Anſprachen und Dekla
mationen gewürzt, einen ſchönen Verlauf nahm.

Wieviel Kriegsteilnehmer gibt es noch im
Deutſchen Reiche Dem Reichstage iſt eine Ueber
ſicht über die Zahl der noch lebenden Kriegsteil
nehmer und ihre Hilfsbedürftigkeit zugegangen. Da
nach lebten am Oktober 1906 noch rund 500000
Männer, die als Unteroffiziere oder Soldaten an
dem Feldzuge von 1870 und den früher von den
deutſchen Staaten geführten Kriegen teilgenommen
hatten und nicht aus Reichsmitteln oder Jnvaliden-
penſtonen Unterſtützungen nach Maßgabe des
Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884 bezogen. Der
Etatsentwurf für das Rechnungsjahr 1907 fordert
für Kriegsteilnehmer Beihilfen 19 300 000 Mk. Wollte
man ſaämtlichen Kriegstkeilnehmern ohne Rückſicht
auf Hilfsbedürftigkeit die Beihilfe gewähren, ſo
würden dazu etwa 60000000 Mk erforderlich ſein.
Wollte man aber die Beihilfe auf diejenigen be
ſchränken, die ein Einkommen von weniger als 600
Mk. haben ohne Rückſicht auf ihre Hilfsbedürftig-
keit und herabgeſetzte Erwerbsunfähigkeit, ſo würden
annähernd 30000000 Mk. erforderlich ſein.

Die Spende der Provinz Sachſen für das
Kaiſerpaar. Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares ſpendete dieſem die Provinz Sachſen
bekanntlich 180000 Mark. Dieſe Summe ſoll nun
mehr, den Willen des Kaiſerpaares entſprechend,
der Provinzial-Blindenanſtalt überwieſen werden.
Es iſt die Verwendung jenes Betrages zur Errichtung
einer großen Werkſtatt, in der erwachſene Blinde
beſchäftigt werden ſollen, in Ausſicht genommen.

Dommitzſch, 1. Sept. Ein geſtern früh aus
der Strafanſtalt Lichtenburg entlaſſener 73 jähriger
Mann, der mit dem Frühzuge in der Richtung nach
Torgau weiterreiſen wollte, brach in der Bahnhof
ſtraße, vom Herzſchlage getroffen, tot zuſammen.
Der Tote war aus Hanau gebürtig.

Herzberg, 28. Auguſt. Auf dem heutigen Vieh
markte herrſchte ein recht reger Verkehr. Der Schweine
markt war beſchickt mit 1100 Ferkeln und 106 Läufern.
Die Preiſe betrugen für erſtere 12 bis 24 Mk. für
letztere 40 bis 75 Mk. pro Paar. Die Ferkel wurden
nicht ſämtlich abgeſetzt. Der Rindviehmarkt war des
Lorenzkirchener Marktes wegen ſchwächer als ſonſt
beſucht, es fehlte an fremder Ware. Trotzdem waren
aus umliegenden Ortſchaften immer noch 178 Stück
aufgeſtellt. Für gute Ware wurden hohe Preiſe
gezahlt. Auf dem Pferdemarkte ſtanden 53 Stück
meiſt Mittelware.

Dahme, 3. Sept. Am Sonnabend nachm. er
trank in einem Waſſerloch der Jahre alte Sohn
des Büdners Karl Hönicke in Sieb. Die Mutter
war am ſelben Morgen von einem Knaben ent e
bunden worden. Die Großmutter des Knaben ſtel
faſt zur ſelben Stunde von einer Fuhre Hafer und
brach den linken Arm.

Luckan, 27. Auguſt. Der heute hier abgehaltene
Vieh und Pferdemarkt erfreute ſich eines überaus
ſtarken Beſuches. Der Auſtrieb an Ferkeln war ſehr
zahlreich. Der Geſchäſtsgang geſtaltete ſich bei nied
rigen Preiſen nur langſam Für zwei bis vier
wöchige Ferkel zahlte man 6 8 Mk. für vier bis
ſechswöchige 9- 14 Mk. und für ſtärkere bis 18 Mk.
für das Paar. Auf dem Läufermarkte herrſchte ein
ſtarker Verkehr. Die zahlreichen auswärtigen Händ-
ler konnten infolge des großen Auftriebes günſtige
Einkäufe abſchließen. Schwache Läufer koſteten das
Stück 15 18 Mk. ſtärkere 19* 30 Mk. und ganz
ſtarke bis 50 Mk. Die Fettſchweine haben ſeit eini
gen Wochen wieder im Preiſe angezogen und wur
den mit ca. 50 Mk. für den Zentner Lebendgewicht
gehandelt. Der Rindviehmarkt hatte einen ſelten
ſtarken Auftrieb zu verzeichnen, der in der Tatſache

dem elenden Geld fragen zu müſſen! Wenn Lothar
ſeiner Mutter gegenüber ſolche und ähnliche Aeuße
rungen machte, oder ſte wohl gar freilich nur,
wenn die beiden ganz allein waren mit Vor
würfen überhäufte, daß ſie durch ihre Ver
ſchwendungsſucht ihn in dieſe abhängige Stellung
gebracht, dann kröſtete die Frau Präſidentin lächelnd
den Aufgeregten: „Sei ruhig, Lothar, ich glaube
doch, vorläuſig kannſt du zufrieden ſein; ich hatte
bei der Ueberſiedlung nach Schloß Düren nur dein
Wohlergehen, deine Zukunft im Auge, Glaubſt
du, ich würde mich ſo willig in die Launen unſerer
Verwandten fügen, wenn es nicht deinetwegen ge
ſchähe? Jch denke unabläſſig darüber nach, wie
ſich deine Zukunft glänzender geſtalten ließe, du
kannſt die Sorge dafür getroſt mir allein überlaſſen.“

Und der Sohn ſchien dann ſtets damit zu
frieden zu ſein, denn nach einer ſolchen Ausſprache
pflegte er gewöhnlich die Arme um den Hals der
Mutter zu legen, und ſie flüchtig auf denn Mund
zu küſſen.

„Jch weiß, du biſt meine kluge, beſorgte Mama,“
ſagte er dabet. War er ſich auch nicht klar darüber,
welche Pläne die Mutter ſeiner Zukunft wegen hegte,
ſo hatte er doch die feſte Ueberzeugung, daß alles
wohl überlegt war, was die Mutter tut. Deshalb
fügte er ſich ihren Wünſchen ſtets unbedingt, und
konnte in der Tat als ein Muſter an Gehorſam
und Ehrerbietung gelten. Er küßte auf den Befehl
der Mutter der Gräſin Luiſe die Hand, ſtellte ſeine
Kräfte in den Dienſt des Onkels, und nahm dieſem
faſt alle Arbeiten ab, die die Verwaltung der großen,

ausgedehnten Beſitzungen mit ſich brachte Das
Verhältnis zwiſchen dem gräſlichen Ehepaar und
den Verwandten war äußerlich das denkbar herz
lichſte. Man beriet alle die kleinen Vorkommniſſe
des täglichen Lebens gemeinſchaftlich, unterhielt ſich
über Neuerungen und Verbeſſerungen, die auf den
Gütern eingeführt werden ſollten, machte wohl ge
legentlich gemeinſame Ausflüge und Beſuche bei
Gutsnachbarn, im Winter hielten ſich die Herr
ſchaften oft wochenlang in der Reſtdenz auf, bis
die Gräfin erklärte, des aufregenden Treibens müde

zu ſein und in Begleitung des Gatten nach ihrem
geliebten, ſtillen Schloſſe zurückreiſte. Lothar blieb
mit ſeiner Mutter dann gewöhnlich etwas länger
in der Stadt, doch immer nur ſo lange, als der
Onkel es geſtattete. Der junge Mann fügte ſich
auch hierin unbedingt dem Willen des Grafen,
wenn er auch manchmal heimlich mit den Zähnen
knirſchte.

Das Leben auf dem Schloſſe war ſtets abwechs
lungsreich und geſellig. Man hatte von jeher Gaſt
freundſchaft geübt, und ſo gas es immer Beſuche
aus der näheren und weiteren Umgebung.

3. Kapitel.
Die Abendmahlzeit, die im Schloſſe gewöhnlich

gemeinſam eingenommen wurde ebenfalls auf
den beſtimmt ausgeſprochenen Wunſch des Grafen

war ſoeben beendet, man ſaß gemütlich plau
dernd beiſammen, und der Graf wanderte ſeiner
Gewohnheit gemäß im Zimmer auf und ab, wäh-
rend die Diener das Tafelgeſchirr wegzuräumen
begannen.

„Wenn die Damen geſtatten, möchte ich mir
eine Zigarre anzünden,“ ſagte Graf Düren eben
verbindlich. Er war eine breitſchultrige, reckenhafte
Erſcheinung mit ſcharfgeſchnittenen Zügen, denen
man auf den erſten Blick die Willensſtärke und
Charakterfeſtigkeit anſah. Die über die gebogene
Naſe faſt zuſammengewachſenen Braunen ließen
das Geſicht, wenn nicht ſinſter, ſo doch ſtreng er
ſcheinen, die ſtahlgrauen Augen konnten einen ſo
feſt anblicken, als wollten ſie bis auf den Grund
der Seele ſchauen. „Nun, Lothar“, wandte er ſich
an den jungen Mann, „willſt du nicht rauchen

„Danke Onkel, jetzt nicht,“ war die raſche Ent
gegnung.

„Apropos,“ rief Graf Düren dem eben wieder
lautlos eintretenden Diener zu, „ſagen Sie dem
Koch, daß wir morgen Beſuch erwarten drei bis
vier Perſonen er möge ſich darnach einrichten,
die Herrſchaften werden bis zum Diner da ſein

Er gab jetzt ſeine Wanderung durch das Zim
mergauf, ſetzte ſich behaglich in den Seſſel und bee et lächelnd die überraſchten Geſichter, die ſich

ihm zuwandten.
„Ach, Beſuch, ſagten ſie?“ rief die Präſidentin

von Düren lebhaft, „und wer iſt es, darf man es

erfahren a„Aber davon weiß ich ſa kein Wort, Ewald
ſiel die Gräfin, ſeine Gemahlin, ein, „ſprich, wer

iſt es JFortſetzung folgt.
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S ſtehen in ſicherer Ausſicht

begründet iſt, daß viele Landlente infolge geringer
Ernte gezwungen ſind, den Rindviehbeſtand zu ver
kleinern.

Bad Schmiedeberg, 29. Auguſt. Die Einfüh

wählten Oberleutnants a. D. am Ende fand geſtern
in einer gemeinſamen Sitzung der ſtädtiſchen Körper
ſchaften durch den Landrat Frhr. v. Bodenhauſen
ſtatt. Der Letztgenannte gedachte zunächſt der viel
fachen Verdienſte, die ſich der frühere Bürgermeiſter
Loechel um das Wohl der Stadt erworben hatte,
dann betonte der Redner, daß dem neuen Bürger
meiſter große Projekte zur Bearbeitung bevorſtänden,
ſo namentlich die Waſſerleitung und die Einrichtung
einer Kanaliſation, die für einen Badeort unerläß-
lich ſind. Nach der Verpflichtung und Vereidigung
des Herrn am Ende beglückwünſchten mehrere Ver
treter der Stadt ihr neues Oberhaupt, worauf
Bürgermeiſter am Ende dem Landrat und den Ver
tretern der Stadt ſeinen Dank ausſprach. Stets
wolle er bemüht ſein, Handel und Wandel nach
Kräften vorwärts zu bringen, ſein Streben werde
aber auch dahin gehen, das Bad weiter zu ent
wickeln. Ein erſprießliches gemeinſames Arbeiten
mit den ſtädtiſchen Kollegien ſetze auch er voraus.
Am Nachmittag fand zu Ehren des neuen Bürger
meiſters ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich Bürgerſchaft
und Kurgäſte zahlreich beteiligten.

Zahna, 30. Auguſt. Geſtern nachmittag wurde
durch ein Geſpann aus Gallin, das Grummct nach
hier gebracht hatte, das Schaufenſter des Herrn
Guſtav Leiſegang zertrümmert und ein großer Teil
von Porzellanſachen und Nippes zerſtört

Zerbſt, 29. Auguſt. Durch das Herunterfallen
von einer Treppe zog ſich die Frau des Arbeiters
Leps eine Gehirnerſchütterung zu, an deren Folgen
ſie nach einigen Stunden ſtarb.

Deſſau, 1. Sept. Der Zuſammenbruch der Ge
werbebank zu Raguhn hat ſchon einen zweiten
Konkurs nach ſich gezogen. Der Schwager Schmidts,
der Brauereibeſitzer Theodor Barthel in Raguhn,
hat geſtern die Zahlungen eingeſtellt und das Amts,
gericht Jeßnitz hat den Konkurs über ſein Vermögen
eröffnet. Die Sache ſelbſt nimmt immer größeren
Umfang an. Nach den neueſten Feſtſtellungen be
läuft ſich die von Schmidt veruntreute Summe ſchon
auf 200000 Mark, und dabei ſtehen immerhin noch
zahlreiche Sparbücher aus. Soweit ſich die Sach
lage jetzt überſehen läßt, iſt im ganzen mit etwa
einer viertel Million Mark zu rechnen. Das ganze
Wirtſchaftsleben der kleinen Stadt wird durch den
Zuſammenbruch dieſer Bank auf das ſchwerſte er
ſchüttert, und eine ganze Reihe weiterer Konkurſe

Rlagdeburg, 30. Auguſt. Einen Beweis treuer
Kameradſchaft Und dauernder Wertſchätzung erhielt
dieſer Tage ein hieſiger Beamter, der ſeit langer
Zeit leidend iſt. Er einpfing von einer Weinhand
lung in Wiesbaden eine Kiſte mit einer ſtattlichen
Zahl von Flaſchen guten alten BordeauxWeins,
aber ohne weitere Mitteilung über den Abſender
Nunmehr hat der Beamte in Erfahrung gebracht,
daß ſein alter Batteriechef von 1870/71, der General
z. D. Diedemann in Wiesbaden, ihm den Wein
zur Stärkung geſchickt hat. Die Sendung hat inſo
fern noch beſondere Freude verurſacht, als die Marke
„Chateau Beaumont“ an den Ehrentag des Feld
artillerie Regiments erinnert, an dem der damalige
Obergefreite H., der Einpfänger der Aufmerkſamkeit,
vor nunmehr 37 Jahren verwundet wurde.

Staßfurt, 30. Auguſt. Eine heftige Erder-
ſchütterung wurde heute nacht wahrgenommen Jn
der Ritterſtraße 10 ſank bei dem Handelsgärtner
Bethge die Paterrewohnung in den Keller.

Lüken, 30. Auguſt. Der 13 Jahre alte Albert
Eigentopf wurde nach längerem vergeblichen Suchen
in der Scheune mit einer Waſchleine um den Hals
erhängt aufgefunden Durch Leichtſinn hatte der
Knäbe ſein Leben eingebüßt.

Große Dörfer in der Provinz Sachſen. Der
preußiſche Staat zählte bei der letzten Volkszählung
insgeſamt 91 Landgemeinden mit 10000 und mehr
Bewohnern. Darunter befinden ſich nur 2 aus
unſerer Provinz Sachſen, nämlich Thale (Kreis
Quedlinburg) mit 13 194 und Jlversgehofen (Kreis

cienn,

Landgemeinden werden bet der Volkszählung weiter
diejenigen beſonders hervorgehoben, die mehr als
3000 Einwohner zählen. Es ſind dies in unſerer
Provinz Sachſen insgeſamt 89, und zwar im Re
gierungsbezirk Magdeburg 19, im Regierungsbezirk
Merſeburg 30 und im Regierungsbezirk Erfurt 10.
Die vier größten Landgemeinden ſind, abgeſehen
von den ſchon obengenannten Orten Thale (13 149)
und Jlversgehofen (10057), noch Helbra im Re
gierungsbezirk Merſeburg (9845) und Groß Otters-
leben im Regierungsbezirk Magdeburg (7374 Ein
wohner Die vier nächſtgrößten Landgemeinden
ſind Väthen (5302), Hötensleben (5262) und Fermers
leben (5180) im Regkerungsbezirk Magdeburg, ſowie
Kloſter Mansfeld 5635 Einwohner) in Regierungs
bezirk Merſeburg. Nachdein aus dem Regierungs
bezirk Magdeburg 5 und aus dem Regierungsbe-
zirk Merſeburg 2 Landgemeinden namentlich ange
führt ſind, ſei auch noch die zweitgrößte Landge-
meinde des Regierungsbezirkes Erfurt genannt es
iſt Salza (Vorort von Nordhauſen) mit 3704 Ein
wohnern

Vermiſchtes.
Srhauplafz einer bisher ungufgeklärten Blut

tat war am Sonnabend ſpät Abends das Haus
Scharrenſtraße 54 in Charlottenburg. Dort wohnte
bei der 54 Jahre alten Maſſeurin, der Witwe Streb
low, der Student der Techniſchen Hochſchule Hein
rich v. Behr zur Miete. Er wollte am K. Septem
ber die Wohnung verlaſſen. Darüber iſt es nun
zwiſchen ihm und der Witwe ſowie deren Tochter
zu heftigem Streit gekommen, in welchem der Stu
dent mehrere Revolverſchüſſe abgab. Die Witwe
Streblow wurde durch eine Kugel im Unterleib ſo
ſchwer verwundet, daß ſie in der Nacht im Krankent
hauſe auf Weſtend ſtarb. Jhre Tochter wurde am
Oberarm verwundet. Der Student behauptet, er
habe in Notwehr gehandelt. Er ſei mit der Wir
tin in Streit geraten, weil ſte, obwohl er vorſchrifts
mäßig gekündigt habe, von ihm auch die Septem
bermiete verlangte. Als ihn die beiden Frauen
tätlich angriffen, habe er zunächſt zwei Schreckſchüſſe
abgegeben als ſie ihn dann ſchlugen und drohten,
ihm die Augen auszukratzen, habe er ſich gewehrt.
Anderſeits wird behauptet, der Streit ſei entſtanden,
weil er die der Witwe Streblow für Schulden von
22 M. verpfändeten Sachen bei ſeinen Abzug habe
mitnehmen wollen. Der Student wurde dem Char
lottenburger Amtsgericht ausgeliefert.

Beide Leine abgeſchnitkter. Jn Oberbreiten
bach in Heſſen wurden durch eine Mähmaſchine
einem Kinde beide Beine abgeſchnitten, ſo daß es
bald darauf ſtarb.

Die eingelochten Achalſrchwindler. Ein eigeu
artiger Schwindelſport ſteht bekanntlich in der ſpa
niſchen Hauptſtadt Madrid in höchſter Blüte, der
Schatzſchwindler. Geriebene Gauner ſchreiben nach
aller Herren Länder Brieſe, in denen ſie mitteilen,
daß um ein billiges verborgene Schätze, Erbſchaften
2e. zu erlangen ſeien, und von welchen ſie einen

die Erfindung iſt bei den abenteuerlichen Geſchichten
ſo groß, daß ſich immer wieder Leute finden, die
darauf hineinfallen. Jetzt iſt es nun endlich der
Madrider Polizei gelungen, eine Anzahl dieſer
Gauner dingfeſt zu machen. Ein Straßburger Herr,
dem ein ſolches Angebot gemacht war, wandte ſich
an die Polizei der ſpaniſchen Hauptſtadt, und dieſe
bat ihn, zum Schein in Alles einzuwilligen. Als
die Stunde vereinbart war, zu der der Deutſche in
Madrid eintreffen ſollte, erſchien ein Polizeikommi
unter ſeiner Maske mit dem Zuge, und er wußte
die Madrider Gauner durch ſein fimples Weſen ſo
ſicher zu machen, daß ſie ihn mit in ihr Haupt
guartier nahmen. Da demaskierte ſich der falſche
Deutſche, Geheimpoliziſten, die ihm in Verkleidung
auf der Straße gefolgt waren, eilten herbei und
die ganze Sippſchaft ſitzt nun hinter Schloß und
Riegel

Der verlorene Sohn. Vor einigen Tagen
paſſierte, der „Elb. Ztg. zufolge, in dem Kirchdorfe
W. eine nette Taufſgeſchichte. Schon dreimal hatte
der Ortsgeiſtliche den Glöckner ausgeſchickt, um zu

ErfurtLand) mit 10057 Einwohnern. Von den
x e n

Teil abgeben wollten. So dumm dieſe Manier iſt,

dem faſt zwei Meilen entfernt gelegenen Waldorte
Sch. mit Täufling, Hebamme und weiblichen und
männlichen Paten in dem bei der Kirche gelegenen
Dorfkruge noch nicht angelangt ſei. Der Ortsgeiſt
liche in W. hatte die Taufe bereits für 11 Uhr vor
mittags feſtgeſetzt, bekam jedoch die ganze Geſell
ſchaft erſt um 4 Uhr nachmittags zu Geſicht, aber
auch nur zu Geſicht, in die Kirche trat keiner, trotz
der energiſchen Aufforderung des Glöckners Jm
Ortskruge angekommen, hatte die Geſellſchaft nam-
lich die Wahrnehmung gemacht, daß die Hebamme
voll des ſüßen Weines, auf den Wege eingeſchlafen
war und der Täufling irgendwo verloren gegangen
war. Erſt gegen Einbruch der Nacht fand man
das Kind auf einer Wieſe ruhig ſchlafend. Der
Junge hat nun den Namen „Der verlorene Sohn.
Die Taufe fand erſt am anderen Tage ſtatt.

Arrch ein Crlehnis. Jn Oranienburg bei Ber
lin brach eine Arbeiterfrau durch die ſchadhaſten
Dielen ihrer Kammer durch und ſtürzte in die Schlaf
ſtube der darunter wohnenden Familie hinab und
zwar gerade in das Bett, in dem der Mann ſchlief.
Die hinabgeſtürzte Frau erlitt einen Bruch des
rechten Armes und mehrere Kopfverletzungen.

Aus aller Welt.
Mühlhauſen a. Th. 30. Auguſt. Aimnerika

niſche Kriegspenſton. Eine angenehme Ueberraſchung
wurde dein in Thamsbrück wohnenden 78 Jahre
alten Landwirt Heinrich Rollberg zuteil. Dieſer
war in ſeiner Jugend nach Amerika ausgewandert,
hatte ſich über 20 Jahre daſelbſt aufgehalten und
als Soldat im Jahre 1848 den mexikaniſchen und
ſpäter im Jahre 1863/64 den Vürgerkrieg mitgemacht.
Jm November vorigen Jahres wurde nun im
Kongreß der Vereinigten Staaten ein Geſetz ange
nommen, nachdem alle Veteranen, die am imnerxi-
kaniſchen Feldzug teilgertommen haben, penſtons
berechtigt ſeien. Auf Veranlaſſung eines Freundes
meldete ſich Rollberg und erhielt vorgeſtern die
Nachricht, daß ihm eine lebenslängliche Penſion
von monatlich 80 Mark vom 4. April d. J. an
Und außerdem eine rückſtändige Penſion von 6840
Mark bewilligt worden ſet.

Breslau, 30. Auguſt. Ein entſetzlicher Unglücks
fall hat ſich hier durch einen heute niedergegangenen
Wolkenbruch ereignet. Drei Kanalarbeiter, Fami
lienväter, die in den Leitungskanälen unter dem
Straßenniveau arbeiteten, konnten ſich vor den her
andrängenden Waſſermengen nicht in Sicherheit
bringen und ertranken. Die Feuerwehr ſucht bis
her vergeblich nach den Leichnamen.

Görlit, 2. Sept. Bei Tagesanbruch entlud
ſich hier ein heftiges Gewitter. Dabei ſchlug der
Blitz in das Gebäude des Fleiſchermeiſters Kottwitß
im Vororte Rauſchwalde, ohne zu zünden, tötete
aber den Fleiſcherlehrling Krähe, der in einem Zim
mer neben der Eſſe ſchlief.

Thorn, 2. Sept. Jn Lemberg bei Konojad
Kreis Strausberg) ſchlug geſtern vormittag während
des Gottesdienſtes der Blitz in die Kirche, zündete,
tötete vier und verletzte 16 Perſonen.

Brieflkaſten der Redaktion.
K. W. Nach dem Quartierleiſtungs-Geſetz vom

25. Juli 1868 wird bei Einquartierungen ein Ge
neral gleich 30, ein Stabsofftzier gleich 20, ein
Hauptmann oder Leutnant gleich 10, ein Feldwebel
gleich 5 und ein Fähnrich gleich 3 Gemeinen ge
rechtret. Für Offiziere wird der volle Natural-
QartierServis, für alle Mannſchaften vom Feld
webel abwärts nur Gemeinen Servis und für
Pferde nur des Serviſes gewährt.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarßt am 31. Auguſt.

Septbr. 214,75 215 ab Bahn. Roggen, inländ. 189 191
ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländiſche Futtergerſte,
mittel und gering 166- 174, gute 175 187 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 193-202, mittel 184 192, gering
181 183 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 149,00
bis 153, runder 145--148 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 185--194, feine und Taubenerbſen 195 bis
204 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 28,00 30,25
Roggenmehl 0 u. 1 25,50-27,80. Weizenkleie 11,50 1250.
Roggenkleies 13,75 14.25 Mk.

Weizen, inländ. für

An zeigen. fänger zu verpacht.

Steinweg 4.
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Zephir, Cattun und Varchend
einpfiehlt in größter Auswahl

Cavl Quehl.
C

derholung die Hälfte berechnet.s Für größere Inſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitung.“

H. Steinbeiß.



Aufforderung!

Alle Diejenigen, welche den
Intereſſenten gehörige Grund
ſtücke in Pacht haben, werden
hierdurch aufgefordert, die
fälligen Pachtgelder binnen
3 Tagen an den Unterzeich-
neten zu zahlen

W. Riethdor
Große Poſten er

Brombeeren
Pflaumen halbreif

und Aepfel
kaufen

I. Bourzutschky Söhne
Marmeladenfabrik

Wittenberg
BRoggenkleiſe
Weizensehalen
Cocos kuchen
Leinmelil
FIaisschuot
Sanzem Mais
Griesfutter zur Ferkel-

Aufzucht geeignet
empfiehlt

W. Voigt's Nachſ.
Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.

ff. Perl Kaffee
n en Pf., 1.40 t 1.80 Mk.

en B. follmig's Sohn.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art
empfiehlt

J. G. Fritzsche-
Heidemehl Plinſen),

geſchälten Hafer
zu Suppen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

De
bostüme- Röcke

ſchwarz und ſarbig
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl
C

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

I. Brockmann's
Futterkalk

mit Freßluſt anxegenden Drogen
und Salzen

Marke B (mit dem Zwerg)
Paket 35 Pfg. empfiehlt

Drogerie Aunaburg
O. Schwarze,

Alle Sorten
Sehreib- u. briefnaniere

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeißt,

Buchdruckerei.

W z
v d7 G h

W Je era,glatt und gemuſtert, in den Preislagen von 4. S. G. S.

H. O und I Mark
empfiehlt in großer Wahl Caxel Quell

S 9Zur Jagd Saiſon
z empfehle zu billigſten Preiſen:

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
e Jagdpatronen, la. Patronenhülſen, Zentral

und Lefauchaux Kal. 16, Ta. ſchwarze Filzpropfen und braune
geſettete gilzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner
e Prima Jagdpulver, verſchiedene Marken,
ſowie veſtes Jagdſchrot in allen Nummern.

m dJ G. Hollmigs Sohn.
Gläckwunschkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

e ee See e

empfiehlt

Die Apothelkke in Annaburg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Hlaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. 1 Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apſelwein Flaſche 50 Pfg unverſälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, ſeinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 125 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. es Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

Medizinal Angarwein
Wümennn Hermann Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

DruckjackenCungenleident

Barchend -Jackensollten in ihrem eigenen Interesse
einmal einen Versuch mit dem s0

mit und ohne Koller
empfiehlt in großer Auswahl

berühmt gewordenen

Carl Quell
O lohannisthet G
(Galeopsis ochr. vule.) machen;
sie werden den Versuch nie be-
reuen, sondern dankbar sein, dass
man sie auf dies hervorragende
Heilmittel aufmerksam gemacht
hat. Des liegen bis jetzt bereits
weit über

S aohttausen O
glänzende Anerkennungen Von
Jerzten und Patienten über die
Wirksamkeit des Johbannisthees
vor. Dieselben berichten fasst
einstimmig, dass schon nach Kur-
Zem Gebrauebh eine wesentliche
Besserung des Beßindens einge-
treten sei. In vielen Bällen hat
der Thee geradezu

verblüffend gewirkt
Mehr als alle Worte wird aber
ein Versuch überzeugen und da-
rum offerieren wir jedem Interes-
senten, der seine Adresse einschickt
und seinem Briefe 20 Pf. kür
Porto ete. beifügt, eine

Probe kostenlos. G
Der Probe wird eine austführliche
aus der Veder eines praktischen
Arztes ſtammende Broschüre
ebenfalls Kostenlos beigefügt.
Der echte Johannisthee ist weder

Hoſſmann's
m wMischhoenig

verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks-
kiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Knorr's Hafermehl
empfiehlt

Otto Riemann-

Braun ſche
S Stofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie

in Apotheken noch in Drogerien
Zu haben derselbe Kommt viel
mehr ausschliesslich direkt zum
Versand durch

Brockchaus Co.
Berlin Halensee.

Visitenkarten Annaburg

Bürgergarten Annma burg
Sonntag, den 3. Septbr., abends 8 Uhr

a

u
roßes Mil itär-Konzert,

ausgeführt von der

Kapelle des Anhalt. Infanterie-Regts. No. 93
unter perſön licher Leitung

des Königlichen Muſikdirigenten Herrn C. Donath.
Entré 50 Pfg.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind bei Herrn Konrad Müller
und im Bürgergarten zu haben.

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt
Hochachtung svoll Carl Mörtz.

Magdeb. Sauerkohl,
ff. Backſchinken,

Hücklinge, Hratheringe,
ff. ſaure Gurken,

ſowie alle Sorten

ſ. Kasse
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzsche-

HrauſeLimonaden
Seltersmaſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

SuppenKerbel- und Pilz-
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
z einpfiehlt

Otto Riemanm.
SMondamin

in und Pfd. Paketen
empfiehlt Otto

MYür Bruchleiöende!

i heh gese

S D. FatentS S

Riemann-

S WePieror May iDe An
Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Rehus-Bernstein-

Sohmelltrocken- Oellack

mit ſatinober-, hellbraun, dunkel
grau und hellrotbrauner Farbe für
Fußböden empfiehlt

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. O. Schwarze.

Drogen- m Handlung
(O. Schwarze).

Annaburger
Geſellſchaftshaug.
Sonnabend den 7. September

abends u. Sonntag den 8. Sept.

Erntefeſt,
wobei mit ſ. Speiſen pp. auf
warten werde.

Es ladet hierzu höfl. ein
Hermann Beck.

Gaſthof zum
Siegeskranz.

Sonntag, den S. Septbr.

Brntefest,
wobei mit ff. Speiſen e. beſtens
aufwarten werde.

Es ladet freundlichſt ein
Guſtav Dubro.

D Bürger-
Schützen-Verrin.
Donnerstäg den 5. September

Abends S Uhr
Monats Verſammlung

Däumichen.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Ausstellungsotterie

Ka 2u Berlin.16 891, mit 90 h garantirte
Bar- Gewinne

von Mark

300 000
Hauptgewinne:

S

00025 00010000, 2 45000, 5 à 2000 M. usw.
Kleinster Gewinn 5 M. oder 50 bar
Lose à 1 M. Porto und Liste 20 c
b Lose u. Liste nur M. 4,50 empfehlt

Carl Heintze
Berlin WV., Unter den Linden S.

Rote Lose à M. 3.50.

Lose sind in der Expedition
d. BI. zu haben.

aberverleiht jedem Geſicht ein voſiges, jugend-
friſches Ausſehen, zarte, weiße, ſammt
weiche Haut und blendend ſchöner Teink.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd
Lälienmileh Seife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei a Biere
Otto eheund Apothekerg Willen

9Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm Steinhbeiß,
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
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